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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung 3tr. 53.
Dienstag den 6. März 1877.

(852-1) Nr. 300.

Studentenstiftung.
illl>r / ? " ^ " " des zweiten Semesters des Schul-
tz^f 1876/77 fommt der erste Platz der Lorenz
^ , " " schen Studentenstiftung jährlicher 43 fl.
armeS^. ^^"besetzung, ^ dessen Genusse

^udlerende in Laibach überhaupt berusen sind.
pe^.. Elende, "elche sich um vorstehendes Sti-
Tau?. derben wollen, haben ihre mit dem
M a M ? " ' , ^"" Düritigkeits- und Impfungs-
den lw - , " " " l den Studienzeugnissen von

i«« ätzten Schulsemestern belegten Gesuche bis

20. M ä r z 1877

zu U<3<?" Vorgesetzten Studienbirection anher

Vaibach am 23. Februar 1877.

für ckrain.
^ ^ Nr. 2289.

Erkenntnis.
l. l. ̂ ^ ° " e n Sr. Majestät deS Kaisers hat das
^tran d ^ ^ H ^ " ^"bach als Preßgericht auf

Der cv' Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:
in tzyh , ""halt der in der Nummer 48 der
shM Z "scheinenden slovenisch-politischen Zeit-
' " !der. . ? ^ ^ w ä " vom I.März 1877
^ ^ . " ^ " ^ i " der ersten und zweiten
? ^ ^ I , " ^ " Origmal.Korrespondenz: 1̂2
> ' , ^ 20. Mr.>« beginnend mi? ^ » -
^ M . ^ ""b endend mit «^dchäb «sms
sHns ., ' begründe den Thatbestand deS Ver-
^ § 300 S ^ "^""iche Ruhe und Ordnung

^ l - P ^ ^ " " ^ zufüge 83 488 und 493
d ^ " l i l von der l . l . Staatsanwaltschaft
^ 3chschti?"gte Beschlagnahme der Nummer 48
a.s^ bestV''Äov6N3lci M w ä " vom I.März
dl ̂  dom 1̂7 ""b gemäß §8 36 und 37 deS Preß.
3? ^hre I«/'Dezember 1«62, Nr. 6 R. G. Bl .
/"lllNler h ^ . ^ ' die Weiterverbreitung der gedachten
d l ^ n ^ ° " e n , die Vernichtung der mit Beschlag
° ? ^ ? ? derselben und die Zerstörung

"Maßt. " " beanständeten Korrespondenz ver-

i90^3^^März 1877.

^ Nr. 170/

u ^ ' ^ , Forderung.
<i1 ^Mf te lw"^ " ro l l o r des hiesigen k.l. Tabak-
3 ' " 6 ^ a z m s , H«r J a k o b W i n k l e r ,
" ° 7 h " b r u a ^ I . aus seiner Wohnung
se in , ^ nack. c , ' "b« weder im Amte erschie-
.«s, ^bv)es^?../V°use zurückgekehrt ist, nachdem
L ^ ^ h « ^ burch înen von seiner vor-
lviid U"""b gerechtsertigt und
des bleibe ^ , ^ « t h a l t unbekannt ist, so,
s.^^animer ^ ? " 2 " " l b« Bestimmungen

^ . «o. h<z, Vtr. 106), cmsge-

! '>« Am."""' ' " ' ^ ' "
^ ? ° « m « c h t i « " » ä " " ^ " " « ' «nb sich Üb«

I^«^'MN«^..^»ng«n ««den ««ß.e.

T ^ l , ^ '«h«l«ng zu mach«' '
H.iis,z. " " 22. Fekuai 1«??.

Die Dr. Raimund Dietnch'sche
! Armenstiftung !
wird für das Jahr 1876 ausgeschrieben. j

Bewerber haben ihre Gesuche
^ b is Ende M ä r z l. I .
an die Vemeindevorstehung Zirklach einzusenden.

Geme indevo rs tand Z i r k l a c h
, am 26. Februar 1877.

> Andreas Vavken,
, (751—2) »emembevorfteher.

(813—2) Nr. 673.

Kundmachung.
^ Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach wird
bekannt gegeben, daß der Beginn der

Erhebungen zur Anlegung neuer
Grundbücher bezüglich der Kataftral

gemeinde Gowidol
auf den 14. M ä r z l. I .

hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene Per»
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzverhält-
nisse ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
vom obigen Tage ab sich in Kermel einzufinden
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am 28sten
Februar 1877.

l?98—2) Nr. 861.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtigkeit
der zur

Anlegung eines uenen Grundbuches
der Katastralgemeinde D o b r a v a bei A s p

verfaßten Besitzbogen — welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, der Kopie der Kata-
stralmappe und den über die Erhebungen auf-
genommenen Protokollen Hiergerichts aufliegen, —
Einwendungen erhoben werden sollten, weitere Er-
hebungen

am 22. M ä r z 1877
und den folgenden Tagen (vorderhand in der Ve-
richtSkanzlei) werden eingeleitet werben.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung von nach ß 118
deS allgemeinen GrundbuchSgesehes amortisierbaren
Privatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung diefer Einlagen darum ansucht, und
daß die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in
Ansehung derer ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor dem Ablaufe von 14 Tagen nach
Kundmachung dieses Ediktes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 25sten
Februar 1877.

(820—2) Nr. 1943.

Kundmachung.
Es wird bekannt gegeben, daß die auf Grund-

lage der Erhebungen behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Katastralgemeindeu Terp-

tschane und Iasen
verfaßten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, der Kopien der Ka-
tastralmappen und den Erhebungsprotokollen hier-
gerichtS durch 14 Tage vom 7. März l. I . an
zur Einsicht aufliegen werden.

Auch werden, falls Einwendungen gegen die
Richtigkeit dieser Besihbogen erhoben werden M e n ,
die weitern Erhebungen am 2 6. M ä r z 1877
um 8 Uhr früh in Terptschane und am
28. Mä rz 1877 um 8 Uhr früh in I a s e n
angeordnet.

Endlich wird den Interessenten bedeutet, daß
die Uebertragung der nach § 118 des allgemeinen
Grundbuchsgesetzes amortifierbaren Forderung-n un-
terbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, in wel-
chem Falle die bezüglichen Grund ouchseinlagen nicht
vor Ablauf von 14 Tagen nach Kundmachung
dieses EdilteS werden verfaßt werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, den 28. Fe-
bruar 1877.

(722—3) Nr. 4351."

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. städt. - deleg. Bezirks-

gerichte wird bekannt gemacht, daß die auf Grund-
lage der zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die

Karaf t ra lgemeinde M o s t e
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
die Kopie der Katastralmappe und die über die
Erhebungen aufgenommenen Protokolle in der dies-
gerichtlichen Amtslanzlei vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieses Ediktes an durch vierzehn Tage
zu jedermanns Einsicht aufliegen, und daß für
den Fall, als Einwendungen gegen die Richtigkeit
der Besitzbogen, welche sowol Hiergerichts als auch
bei dem Leiter der Erhebungen mündlich oder schrift-
lich eingebracht werden können, erhoben werden
I sollten, zur Vornahme der weiteren Erhebungen der

26. März l. I . ,
vormittags 9 Uhr, in Moste bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung der nach § 118 des
allg. GrundbuchSgesehes amortisierbaren Forderun-
gen in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Verfassung
diefer Einlagen darum ansucht, und daß die Ver-
fassung jener Grundbuchseinlagen, rücksichtlich deren
ein solches Begehren gestellt wird, nicht vor Ablauf
von 14 Tagen nach Kundmachung dieses EdikteS
stattfinden werde.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach am
19. Februar 1877.

(805-2) Nr. 1477.

Verlautbarung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches
f ü r die Kata f t ra lgemeinde W i n k l e r n
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der
Kopie der Katastralmappe und die über die Erhe-
bungen aufgenommenen Protokolle in der GerichtS-
kanzlei vom Tage der ersten Einschaltung dieses
EdikteS an durch vierzehn Tage zu jedermanns
Einsicht aufliegen, und daß für den Fall, alS
Einwendungen gegen die Richtigkeit der Besihbogen,
welche sowol Hiergerichts als auch bei dem Leiter
der Erhebungen mündlich oder schriftlich eingebracht
werden können, erhoben werden sollten, zur Vor-
nahme der weitern Erhebungen der

27. März l. I . ,
vormittags 9 Uhr, in Winklern bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge
macht, daß die Uebertragung der nach H 118 deS
allgemeinen Grundbuchsgesehes amortisierbaren For-
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
daß die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, rück-
sichtlich deren ein folches Begehren gestellt w,rd,
nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen nach Kundma-
chung dieses Ediktes stattfinden werde.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am ̂ ?. ele-
bruar 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(677—1) Nr. 324.

Relicitation.
Die Relicitation ver in der Executions»

fache des Georg Grahcl von Laibach gegen
Mathias Derganz von Ober.Lase Nr. 3
pcto. 341 ft. 48 tr. s. «. am 15. Juni
1875 veräußerten, von Mathias Derganz
von Ober.Lase Nr. 3 um 1465 fl. erstan»
denen Realitüt aä Gut Smuk sub Rclf.-
Nr. 107 »ird wegen nicht erfüllter Lici-
tationsbeoingnisse auf den

2 1 . M » r z 1 8 7 7
angeordnet.

« l . Bezirksgericht Miltll lng am
14. Jänner 18??.

( 5 7 1 - 1 ) Nr. 832.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Bom l. l. Bezirksgerichte in AdelSberg

wirb bekannt gemacht:
Es sei in der EfecutionSsache der

l. l. Finanzproluratur, now. des hohen
Aerars, gegen Josef Lenariii oonNadajne-
selo wcgen 177 fl. 88 ' / , lr. die mit dem
Bescheide vom 6. September 1876, Zahl
8119, auf den 19. Jänner l . I . angeordnet
gewesene Feilbielung der Realität 8ub
Uiv.-Nr. 21 aä Prem auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 7 ,
Vormittage von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vvrigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
22. Illnner 187?.

(572—1) Nr. 833.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte in »delsberg

wird bekannt gemacht:
Ls sei in der Efecutionssache der

t. l. Flnanzproluratur, uom. deS hohen
««are, gegen Josef Penlo von Nadajne-
felo wegen 23? f l . 19 kr. die mit dem
Bescheide vom 6. September 1876, Zahl
8121, auf den 19. Jänner 1877 ange-
ordnet gewesene Feilbietung der Realität
»ud Urb.-Nr. 16 2ä Prem auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 di« 12 Uhr, mit dem
vorigen «nhange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht »delsberg am
22. Jänner 1877.

(452—1) Nr. 8264.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Trotzlaschiz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Ber<
davS von Vldem, ols tessionär deS Josef
Terdina von Laibach, die «fec. Versteige«
rung der dem Josef I a l l i i von Pod<
gorica HS.-Nr. 21 gehörigen, gerichtlich
auf 4450 fi. geschätzten, im Grundbuche
aä Ncißenstein »ud FaSc. I I . lol. 106,
Urb.-Nr. 29/6, Rctf.-Nr. 17/6 und »ä
Verbin »ud FaSc. I I , fol. 149, Urb.-
Nr .4 /3 , Rctf. «Nr. 4/3 vorkommenden
Realitäten bewilliget und hlezu drei Feil«
bietungS-Iagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . M 2 r z ,
die zweite auf den

21. » p r i l
und die dritte auf den

24. M a i 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen AmtSgebäude mit dem
UnHange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Feildietung nur um oder über dem Schä-
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die LicitatiunSbebingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
»nbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitatlonSlommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprototolle und die Grund-
buchStktralte können in der dlesgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Großl«schiz am
22. Veptembn 1876.

(604—1) Nr. 9544.

Reassumiernng
dritter ejec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der lrainischen
Sparlasse in Laibach die mit Bescheid
vom 25. Oktober 1874, Z. 6906, fiftierte
dritte exec. Feilbietung der dem Georg
Krasovec von Neudorf gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Schneeberg
vorlommenden Realität 8ub Urb.'Nr. 215,
Rctf.-Nr. 197, auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem frühern
Anhange reassumiert.

K. l. Bezirksgericht LaaS am 30ften
Dezember 1876.
(410—1) Nr. 7417.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Oberlaibach
»ird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS VlaS Mi ls
von Palu die exec. Versteigerung der dem
LulaS Zitto von Podlipa gehörigen, ge-
richlllch auf 3110 fi. geschätzten, im Grund-
buche der Her»schall Freudenlhal »ud
torn. I I , toi. 409, Rctf.-Nr. 206 vorlom.
menoen Realität sammt An- und Zugehör
wegen aus dem Pergleiche vom 2?. Fe-
bruar 1874, Z. 915, schuldigen 174 fi.
7 lr. c. 3. o. bewilliget und hlezu dle ein»
zige FellbietungS-Tagsaßung auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichlS mit dem Anhange im Reassumie-
rungSwtgt angeordnet worden, dah die
Pfandrealität bei dies,r letzten Feilbletung
auch unter dem SchützungSwerthe hintan-
gegeben »erden wird.

Die Licitationsbedingnifs:, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zubanden
der KicitationStommisston zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSell.alt können in der bieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Vezlilsgericht Ooerlaibach am
20. November 1876.

^603—1) Nr. 387.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l. BezirlSgerlHle 5lan« wird

mit Bezug auf das Edikt vom 9. Juni
1876, Z. 4539, bekannt gegeben:

ES sei in der EfecutionSsachl der
Katharina Telaoc von Laibach gegen Franz
Serniz von Hruitartje M o . 102 fi. s. A.
die mit dem Bescheide vom 9. Juni 1876,
Z. 4539, auf den 30. November 1876
angeoronet ger esene, fohin aber mit dem
Bescheide vom 22. November 1876, Zahl
8747, einstweilen sistierte dritte ezcecullve
Feilbietung der dem Franz Sernlz gehö»
rigen Realität »ub Urb. - Nr. 250/244,
Rclf.'Nr. 463 aä Herrschaft Nadlischel
von Amtbwegen neuerlich auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchtS mit
dem Anhange angeordnet, dutz bei dieser
Feilbietung die Pfandrealitüt nbthigtnfallS
unter dem SchätzungSwcrthe an den Meist»
bietenden wird hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht LaaS am 17ten
Jänner 1877.

(668—1) Nr. 17685—17691.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l.t. städt.'deleg. GezlllSgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dt« l. t. Haupt-
fteueramtrS Rudolfswerlh die ere«-. Ver-
steigerung: 1.) der dem Mathias Namur
von Froschdoif Nr. 17 gehöligen, gericht-
lich aus 332 fl. geschätzten, <m Grund,
buche deS GuteS 'Stauben sub Dom.-
Nr.47 vorkommenden Rcalilllt M o . 16 ft.
93 l r . ; 2.) der der Barbara Oslerman von
Froschdorf Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf
200 ft. geschützten Hubrealität »ä Vut
Stauden sub Dom - Nr. 20 peto. 8 fi.

40 ' / , kr.; 3.) der dem Josef und Anna
Pelper von Reber gehörigen, gerichtlich
auf 580 fi. geschätzten, im Grundbuch-
deS Gutes Breitenau sud Berg.Nr.476
und 477 vorkommenden, in Reber gele-
genen Realität poto. 10 fi. 4 lr.; 4.) der
dem Johann Mürt l von Lalouniz gehö-
rigen, gerichtlich auf 795 ft. geschützten
Hubrealitäl a,ä Herrschaft Rupertshof nub
Urb.-Nr. 156'/ . M o . 18 ft. 97 ' / , l r . ;
5.) der dem Joses Hrovatic von Dolsch
Nr. 20 gehörigen, gerichtlich auf 205 fi.
geschützten, lm Grundbuchc der Herrschaft
Rupert«hof nud Urb.-Nr. 87' / , vorlom-
menden, in Dolsch Nr. 20 gelegenen Hub»
reolität pcw. 180 ft. 90'/., kr.; 6.) der
dem Franz GaSwoda in Unter-Lalouniz
sir. 6 gehörigen, gerichtlich auf 12 ft.
geschätzten Gergrealilät aä Gut Vtein-
briiclel »üb Urb.-Nr. 643, tom. I I , pcto.
4 ft. 97 l r . ; 7.) der dem Josef Plrz in
Groß.Podluben Nr. 1 gehörigen, gericht-
lich auf 335 ft. geschützten Hubrealität im
Grundbuche deS GuteS ttuegg nud Relf.-
Nr. 79 pew. 40 ft. 30 tr. bewilliget und
hiezu drei FcilbietunyS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

23. F e b r u a r ,
die zweite auf den

23. M ä r z
und die dritte auf den

25. A p r i l 1877 ,
jedesmal vormittags von 9 bl« 12 Uhr,
yierger'chtS mit dem Anhange »ngeordnet
woroen, daß die Pfandrealilülen bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
ooer über dem Schäßungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben htutan-
gegeben werden.

Die UicitatlonSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Hcitalll vor gemachtem
Anbote «in lOperz. Vadium zuhanden der
UlcitationSlomm'ssilln zu erlegen hat, sowie
die SchähungSprotololle und die Gruno-
buchSextralle lünnen in d« dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

RudolfSwerlh am 9. Dezember 18^6.
(519—1) Nr. I35t>6.

Erinnerung
an Jose f , « e b a s t i a n und M a r i »
H e r s k u l von Prem, derzeit unbekannten
Aufenthalte«, und ihre ebenfalls unbe-

kannten Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Felstciz

»«den Josef, Sebastian und Marla
Herscal von Prem, derzeit unbelaunten
Aufenthaltes, und ihre ebenfalls unbe-
lanntcn Rechtsnachfolger hiermit erinnert:

E» habe Andreas Frank von Prem
wider dieselben die Klage a«f Verjährung
und Erloschenerlläruug ihrer Forderungen
ü 65 ft. 6?'/ , lr. sub pmo». 28. Nooem-
ber 1876, Z. ,3,566, hieramtS einge-
bracht, worüber zur fummarischen Ver-
handlung die Tagsatzung aus den

2 1 . M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
deS § 18 der Allerhöchsten Entschließung
vom 1«. Oltober 1845 angeordnet und
den Geklagten wegen lhreS unbekannten
Aufenthaltes Mathias Delleva von Prem
als cuntor »ä aotnm auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen »der sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtsfache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 29ften
Dezember 1876.

(409—1) Nr. 6290.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
proluratur in Laibach die efec. Versteige«
rung der dem Mathias GuSman von
Oder-Vresowiz gehörigen, gerichtlich auf
1612 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Freudenthal 8ud w«> V, la!.

,105, Rclf.-Nr.34 und lol. 618, ^
- N r . 4 ' / , vorkommenden «eal'tiit <°""
An- und Zugehör bew'lliget und ^
drei FellbieiungS-Tagfatzungen, unl»,
die erste auf den

2 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

23. M a i 1 8 7 7 , ^
jedesmal vormittags von 9 bis " ^
hiergerichtS mit dem Anhange anM ^
worden, daß die Pfandrealität ve«
ersten und zweiten Feilbietung nur un,
über dem SchahungSwerlh, del der o»
aber auch unter demselben hintanM'
werden wird. ,„z

Die LicitationSbedingnisse, w " ^
insbesondere jeder Licitant vor 6^ ° "
Anbote ein lOperz. Vadium zuhan""
LicitationSlommisfion zu erlegen Y", ^
wie das Schätzungsprotololl uno
Grundbuchsextralt können in ° "
gerichtlichen Registratur eingesth" '^^

K. l. Bezirksgericht Oderlald°ly
20. Oltober 1876.
(4786-3 ) Nr. 36^

Erinnerung .
an den unbelannten Georg slant
dessen Ehegattin, dann M i c h a e l , ^ ^
Andreas, Maruscha und Eoal""

Von dem l. t. GezirlSaerlchte L ^ "
dem unbelannlen Georg Rant uno .
Ehegattin, dann Michael, Agnes,»" ^
Maruscha und Eva Rant hiemil erw

Es habe wider dieselben del ° ^
Gerichte Georg Rant von M a ' t i n w " ^
Klage auf Verjährt« und E i los^
rung nachstehender Sahposten, " ',,0

der aus dem UebeigadsoertH^
30. Dezember 1815 Huflenden ^°
ansprüche, und zwar: . ^
1. des Iu r i j Rant und dessen <"'

an Lebensunterhalt; ^ O.
2. deS Michael Rant an ^ggle-

Enlferliguna pr. . . 2l ll ^ .
einer 2jähr. ttalbin pr. 14 " ^ ^
und Geltgewand pr. . l l i "

3. der AlMs Nant an Enl- > ,
fertlgung . . . - 1? " - - '

einer 2jährigen Kalbin ^ " ^ "
und d. BellgewandcS pr. ^ "

4. deS Andrew Rant an Zl)"
Eniferligung . . ' ^ " ^ "

einer Kuh pr. . . - ^3 " -- ^
und d. VettgewandeS pr. 1" "

5. der Maruscha Rant an ^.,
Entfertigung pr. . » ̂  " ^

1 paar Schuhe pr. . ' .^ " ^ '
und d.VcttgewandeS pr. l " "

6. der Eva Rant an Enl- ^
fettigung . . . ' ^ " ^ '

1 paar Schuhe pr. . ^ ^
undd.Gettgewandespr. ^ " ' a l l l "

eingebracht, worüber dle Tagsa«"
16. M ä r z IS??

angeordnet worden ist. ^.,,la^" !,l<
Da der Aufenthalt der G" lhe'' ' >

sem Gerichte unbekannt und ° l ' ^ c
leicht aus den l. l. <^blano " ^ , "
sind, so hat man zu deren W l ^ ^ ,
auf deren Gefahr und »o»"' ggs,
Johann Triller, k. l. Notar ^
curator »ä »otum bestellt, ^ ^ e ^

Die Geklagten werd" ê < z,
dem Ende verständigt, ° "sFtH,< l
allenfalls zur rechten Z " ' Sa^^j l
nen oder sich einen ande. ^ .
bestellen und diesem G " ' " n < >
machen, überhaupt im ° ° , h ^
Wege einschreiten und d ^ i .^ F ß̂
theldigung erforderlichen ^ t s f t " F '
können, widrigen» "'^' «̂ H d ^ V .
dem au gestellten «u"t°r H r F ^
mungen der G e r i c h t s ° r d " " ' ' ^ ^
werden und die G c l l ° « M l ^ ^
übrigen« freisteht, « h r c ^ d i e « /
dem benannten Kurator < " ' ^ ^ h.

geben, sich die °us e'N"t,,iz^'' .
entstehenden Folgen sell"» ^ll"
ben werden. ^cl " !

«. l . VezirlSgerlchl ^ l
Oltober 1876. ^



411

U'«> Nr. 759.
»?z «ec. Feilbietuna.

29 3«! ?"^°^ule auf das Edikt vom
" m ° 7 ^ " ^ ^ , Z 682, wird be.
Feilbi.?.?°"!' l>aß, nachdem die zweite

P°f t .Nr.170
N>ar u r . . Radmllnnsd°rf resultatloS
til? a ^ " brtttm Feilbletung dieser Reali-

^ « ^ ^ ^ hieraerich.« ge.

M 19 ^^lzirlsaerlcht RadmannSdorf
. ^ ^Feb ru ° r 1«?7

" ^ ^ Nr. 181.

^ealltaten-Verlauf.
W l i M ^ ^ u n b b u c h t ^ Herrschaft
Vich"e. ^ ^ ^ V I , lol. 280-282 auf
^ l i c h ^ 5 ° ° « ^ " " ' vergewührte,
2l«i!le , , ? " ' ^ s i . s.W. bewerthete, in
«nsucht^V"e bubrealilüt wird über
""ubl lurssl ^ 5 Steueramles zu Tscher-

V^emSchähungswerthunba«

des l, f l̂nselben in der AmtSlanzlel
L " ^ l 'vormitt ^ " ' ^ ^ s Tschernembl.
^'llbiettt,!,? ^ um 10 Udr, an den
^"!uln,"'° n »°«en <5rl«u des 10perz.
i , lt. l ^ ' ^ ' ° l e n w«rden.
i ^ ü ^ ^ 7 ^ e r i c h t Tschernemdl am

^ ^ Nr. 979.

M e « . Versteigerung

"">»«!»» »^°«U dlti g«„bi«!»»«».

d t ^ ^ t r i c h ^ « von 3 bis 12 Uhr,
V f M > 8 ? """ei in «rainburg mit
i " > l ü t b " "ne t worden, daß die
h"n° > » nur n ^ " "sten und zweiten

3 " hint«« "Ki t ten aber auch unter
' "b3 ^ l c H ^ e n werden wird.

<'>3^^ ">°rn°ch
^ t ll"^" N ° ^ ^ " " ^Handen der
VruH° Sch^U °" zu erlegen hat, so-

und der
o 3 1 " Ü e M , " " " n in der dies.
^ i r u , Veil l ^ werden.
^ H > r ^ 8 7 ^ g « i c h t Krainburg am

' ^e^^Aiürz ,

^dr^^»Prl l

^ l ^ ' ^ « 7 7 ,
"°r > t ' ml"?«« "on 10 bis 13 Uhr

" > d « ^ ^ « l t « . H " d r e a l i t i l t bei der
> ^chätz?n^"^ietung nur um oder!

" ldlrd. " demselben hlntangegeben

Die LicitationSbebingnlsse, wornach
insbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licilatlonslommission zu erlegen hat. sowie
das Schähunaeprolololl und der Grund»
buchsexlralt tonnen in der dleSgerlcht-
lichen Rlglftratur eingesehen werden.

Laibach am 24. November 1876.

(4630—2) Nr. 2475.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen F r a n z
Wulscher und dessen unbetannte Rechts«

Nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Land-

straß wird dem unbekannt wo befindlichen
Franz Wulscher und dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Ignaz Wutscher, als Macht-
Haber des Josef Wutscher von Brcsowiz,
die Klage äo Mo» . 18. Jul i 1876, Zahl
2475, auf Verjährt- und Erloschenertlä-
rung einer Satzpoft auf der Realilüt »ub
Rclf.-Nl.108 und Urb.-Nr. 175, toi. 170
»ä Pfarrgilt St . Barlhelmil eingebracht,
worüber die Tagsahung auf den

2 1 . M ü r z 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, htergerichts ange-
ordnet worden ift.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gcrlchle unbekannt und dieselben
vielleicht aus dm t. l . Grblanoen abwe»
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und bus ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Zagurz von S l . Barthelma als
ourator »ä »otum bestellt.

Dieselben werocn hievon zu dem Ende
verständiget, daunt sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an«
dern Sachwaller bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt lm
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu »hrer Vertheidigung eiforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigenS diese
Rechtssache mit dem au>gestelllen Kurator
nach den Veilimmungen der Ocrichlsord»
nung verhandelt werden und dk Geklagten,
welchen es übtigens freisteht, ihle Rechts»
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Veraosilumung entstehenden Folgen selbst
beiznmessen haben weiden.

K. l. Bezirksgericht Landftraß am
18. Jul i 1876.

(28—2) Nr. 2519b.

Erinnerung
an A n n a Kaounc von Uaibach, unbe-

kannten Aufenthaltes.
Vom k. l. stlldl.-deleg. Vezirksgerlchte

Laibach wird der Anna Kadunc von Kaibach,
unbekannten NufenthalteS, hiemit erinnert:

<is haben wider dieselbe «nlon Silar,
Johann Loinilar, beide von Pobutil, und
Anton Gregore von iialbach, sämmtlich
durch Dr. Moschö, hiergerlchlS die Klage
8ud plHW. 25. November l . I , Z. 25,195,
pow. Anerkennung der Zahlung der For»
derung der Anton Kadunc'schen Pupillar-
masse aus dem Schuldscheine vom 22ften
Dezember 1853 pr. 170 fl. sammt Neben-
gebüren und Gestatlung der Löschung der-
selben von der Realität uub Rclf.. Nr.
502 ' / , aä Magistrat Laibach und den
Otmelnanthellen Nr. 1726. 1727 u.1728
in Ralooa jelöa ^ä Magistrat Laibach
eingebracht, worüber zum ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagsahung aus
den

20. M ä r z 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerlchts ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l . t. Erblanden abwesend
»st, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gesahr und Kosten den Herrn
Dr. Munda, Advokat in Laibach, als
curator »ä kotuiu bestellt.

Die Geklagte wird hieoon zu bew
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheine oder sich
einen andern Sachwalter bestelle und
, A " Gerichte namhaft mache, widri.
«/"diese Rechtssache mit dem aufgestell-
N , . " " " o r na^ ^ Geslimmlmyen der

3 , « ^ " " « "«handelt werden würbe.
° « » ^ ' " t - 'de leg. Vezirlsgericht iiaibach
«m 8. Dezember 1876.

(693—2) Nr. 60S.

E^ecutiver
Realitäten-Verlauf.

Dir im Grunbbuche kä Herrschaft
Pölland sub ww. I I I . lo i . 91 und 92,
dann nub tow. X X V I I , loi. 115 aus
Georg Predllitsch aus Unter - Radenz
Nr. 9 vergewilhrte, gerichtlich auf 210 f l .
und 35 ft. 0. W. bewerlhete, in Unter-
Radenz gelegene Hubrealltüt wird über
«nsuchen des Dr. «arl Vresnig, Advokat
aus Pettau, zur Einbringung der Forde-
rung auS dem Urlheile vom 13. Ju l i 1872,
Z. 6878, pcto. 50 ft. 0. W. s. ». im
Reassumierungswege am

16. M ü r z 1877

um oder über dem Schllhungsverth und
nOthigcllfalls auch unter demselben in der
Anuslanzlel des l . l . Bezirksgerichtes
Tschernembl, vormittags um 10 Uhr, an
den Meistbietenden gegen Erlag des lOperz.
Vadiums feilgeboten werden.

K. t. Vezirlsgericht Tschernembl am
8. Februar 1877.

(707—2) Nr. 27674.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. ftiidt.-deleg. Vezirlsgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Johann
Zdeilar, durch Dr . Schrey, die exec. Ver-
steigerung der dem Josef Soigl von Mala-
vas gehörigen, gerichtlich auf 5594 fl.
20 kr. glschahlcn Realitäten sul) Ulb.-
Nr.402. tom.V, loi 74. Ulb.-Nr. 429,
toiQ. 1, toi. 65 k(l ckuerSperg uuo Einl.-
Nr. l i 7 6 uno 705 aä Sonncgg bewil
liget und hiezu drei Feildielun^s-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

! 23. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hierglnchls m,l dem «nyange angeordnet
woroen, daß die Pfandrealitälen bei der
ersten und zweiten Fellbielung nur um oder
üder dem SchätzungSwerth, bet der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die LicttationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlurn zuhanden der
Llcitatlonslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsorblololle und die Grund-
buchseftralte tonnen in der dleSgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 30. Dezember 1876.

(711—2) Nr. 21264.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt.-deleg. Vezirlsgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz,
proluratur für Kram die exec. Versteige-
rung der dem Anton Prinz von Großlup
gehörigen, gerichtlich auf 2262 ft. 20 lr.
geschützten Realitül sub Urb.-Nr. 37 aä
Sittich im Rcassumierungswege bewilliget
und hiezu drei Feilbletungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

2 1 . M ü r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

! 23 . M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit lxm Anhange angcordnet
worden, daß die Pfandrealiliit bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schützungewerth, bei der
dlitlen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicilalionSbedingNlssc, wornach
insbesondere jeder Lilitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
wie das Schützungsprotololl und der
Grunobuchseftralt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

Laibach am 13. Ollober 1876.

(713—3) Nr. 16890.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . ftüdt.-dele?. VezirlSgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l . Finanz-
prokuratur für Krain die dritte exec. Ver-
steigerung der der Maria Druölooii von
Lutowiz gehörigen, gerichtlich auf 610 fl.
geschätzten Realilüt »ud Rc t f -N r . 3/»,
(tinl. 'Nr. 18 uä Log im Reassumierungs-
wege auf den

2 1 . M ü r z 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei dieser
Feilbietung auch unter oem Schützwerthe
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
öicitationslomwisfion zu erlegen hat, so-
wie das Schühungsprotokoll und der
Vrundbuchseftrall können in der dles-
gerichtllchen Registratur eingesehen werben.

Laibach am 5. Dezember 1876.

(717—3) Nr. 13387.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. ftüdl.-deltu. Vezirlsuerlchte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l Finanz-
proturatur für Kram die ef«. Versteige-
rung der dem BlaS Ko^jel von Log ye-
t,0liaen, gerichtlich auf 3617 ft. 80 tr.
g.jchüylen Realität «ut> Rctf.-Nr. 92 und
1415 »6 Magistrat Vaibach bewilliget und
tzlezu drei FeilbietungS-Tagsutzungen, und
zwar die erste auf den

14. M l l r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergenchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilat bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur u^l
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicitlltionSlommllsion zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Gruno-
buchSexlralt lünnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 23. Dezember 1876.

( 6 7 4 - 2 ) Nr. 43.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezirtSgerichlt Moulin«
wird bekannt gemacht:

2S sei über Ansuchen der Maria Po-
pooii von Slemlouz die exec. Versteige-
rung der dem Johann Glut von Sodi-
oerch gehörigen, gerichtlich auf 1126 ft.
geschätzten Hubrealitül Eurr.-Nr. 261 « i
Herrfchaft Krupp bewilliget und hiezu drei
geilbietungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . M ü r z ,

die zweite auf den
2 1 . « p r l l

und die dritte auf den
23. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im NmtSgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfundrealitüt bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur u»
oder über dem Schätzung«werth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicltlltionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licit ationSlommisfion zu erlegen hat, sowie
daS SchühungSprotololl und der Grunb-
buchSeftralt können in der biesgerichllichen
Registrar eingesehen werben.

K. l. Gezirlsaerichl Milttlina a» 2ten
Iünner 1877.
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Ein Comptorist,
cler äeutocllyll uuä »1c»veui»<:lleu spröde iu

IVort unä 8ebrilt Nk«lltiss, v i rü klir äen die-
»izeu r i^tx euzzziert. (846) 36

0sserte uut«l-: „ ^ . L " m cler Lxpeclnilin
äie»e> LI»tts».

Hlljlkll, Lllgen- Nd Lungenleidkn.
Seit längerer Ieit litt ich an einem hatnäckigen Husten, der mir den Scklaf raubte

und mir bei meinem vorgerückten Alter von 73 Iahien die Kräfte benahm. Ick wendete
verschiedene Mitiel fruchtlos an, bis ich mick auf Anreisn eines der hiesigen berühmten
Aerzte entschloß, zu den «>«»»«»«« »ol l"««>>,«-» i f l n l i p ^ i i p l O ' n t « - « lMalz-
eftralt-Vesundheilöbier, Malzertrall.Eesunddetts.Lholulade und Brust Malzextrakt.Bonbons)
Zuflucht zu nehmen. Uach kurzen» webrauche dieser aulgezcicdneten Präparate wurde
ich nicht nur von meinem quälenden Husten befreit, sondern auch meine Kräfle lehrten
wieder zurück. Ich habe noch nie fo startendes Vier genossen, wie daS Johann Hoff'sche
Malzextralt'Gesundheitsbier; unsere besten Chololaden halten den Vergleich mit der Jo-
hann Hoff'schen Malzextrakt-Chokolade nicht aus, und die Vrust'Malzeftralt-Bonbons
übertreffen in der Wirlung alle andern von mir geprllften Sorten. Mit Freuden em«
pfehle ich die Johann Hoff'schen Malzpräparatr aller Welt. Paris, rue Keossrov.

minister Baron Hug«» v. BAlow,
Die Johann Hoff'scken Malz-Heilprüparate sind 41mal ausssezeicknet: acktmal im

Jahre l8?tt durck Hoflieferanlen-Patente (darunter die erneuerten 'Unafeiibezeugnnqen

Ihier Majestäten drs Kaiser« von Oesl^leiH,- des Kaiser« von Te»l!H>and, o s Köinqs

von Sachsen), Die Äcrzle aller Bänder verordnen sie, der Leidende genießt sie mit i!ust

und findet darin Erfus^ung und Stärlunq. Den unechten Produltei, fek»t die BeiMqunq

der He>Iträuterlt"ffe. auch die richtige, bis jrtzt noch unidgelailschte Oereilllligewelse der

Iobann hoff'schen Malzfabillate. Me ecbten Hoff'jchen ^ruftmal^unbons ««,,«> l «

Preise der Hoff'jchen Malzpräparate in der Provinz ab Wien: Malzeftralt.Oe-
sundbeitsbier. Mi t Kisten und Flaschen : 6 Flaschen fl.3 5li, 13 Flaschen fl. 7 26, 2« Flaschen
ft. 14 60. 58 Flascten fl. 2l» 10. - ' / , Ki lo 'Malz Chololade I. fl. 2 40. I I . ft. I 60,
I I I ft. l . Bei grljßerem Quantum mit Rabatt. — Walzbonbonb ' , Beutel 60 l i .
sauch ' / , und ' / . Veulel). — Präpariertes Ki„Vernähr-Mal;n,ehl fl l 2oncen>
iriertr« Malzextrakt 1 Flacon ft. 1, auch zu «0 lr . : : E i« fertiaes Malzbad lostet 80 lr

Unter 2 ft. wird nichts versendet.

(682) 3—2. ^ i«u, .Ur»b«u, »riiunvrDtr»«»« «.

AS'THM A

INDISCHE CIGARETTEN
TOD GRIMAULT & C°, Apotheker, io Paris .

)i,se« neu, HeilmUtel wird von den meisten Aerzten Frankreich« und de« Auslande«
»gen Affettation der »thmunglweg, empfohlen, s« genügt den «auch der au« /
Cigsretten e»nll»bl3 i l l ä i « einzuathmen, um die deftigsten Anfälle von A f t m a , ^
^nervösem Husten, Heiserkett, Vtimmlosigkeit, «esichtischmerz und S c h l a f » / / ,
^ ^ l o s i g l e i t verfchwinbenzu machen, und gegen hie Ketilkopfschwindsucht^^

^ »u wirlen. ^ ^
- ^ ^ ^ ^ —

Große Meäaillc

^.Oewerör^llmwel
uuä

2« I»rel».«ea.

ANTON WIESNER
V e r ä l e « » ^

l l . l l . Hol- I^eler»nt

WIEN, Wieden, Hauptstrasse 69
empnehlt als -brnoder seine , .-

Erste Fabrik tragbarer Eiskeller und Metall-MousseuxpipP8

für Brauereien und PVirthsf/eschäftv •' 0i
B l e r k A h l e r mit und ohne Speiaebehälter in allen Grössen und ^otli^Uw
Mouueuiplppen und Ventile. Kelleraiisxttjce für Fässer. ' |f,
und Speisen, ftpelftenltühler von 30 -200 fl. Wuisserktihl-Al'1'

Fluschen und Butte rkii liier etc. etc.
F ü r Flt'lNClier I Flelachktthler in allen Grössen.

Für Kaffeehausbesitzer uud Zuckerb(lcUer'>,flll.
AefrorneM-inaMehltien mifl Heaervolr« mit Porzellan- f'«1"̂  ̂ er
büchsen. Für die Gediegenheit der Fabrikate bürgt der grosse Expo1*

15,000 Stück in alle Länder.

(631) 3—3 Illustrierte l'reiscourante pnitfs. ^

Aüerlei M t Practtes iiml ttttfe
zum versuchsweisen Bezug angelegentlich ciiqtsolilen:

R e t h a n d a flamme f o r c e , nouBute tranz. BchnellHiecie-
Spiritus-Lampe, übertrifft zufolge ihrer intenniven Flamme,
Eranaini«« au Brennmaterial etc., all« binlierigtMi Schnoll-
sieder, ist bequem trannportabel a. daher ein HauHfraû n
o. Junggesellen gleich empfehlertHwertlier Miniatur-SpaThcrd.
Klein fl. 2.50, mittel fl. 2.76, groan fl. ».—, »in Ptännchen
hiezn fl. l.üO. Aim: Thenkanne fl. 1.50.

B o i i f f f o l r d ' a p p a r t c m c n t , ein mit Oyliudeigla« ver-
sehener Qandleuchter, welcher da« Auslöschen des Lichte«
und Antropfon der Kleidung während den Herumgehen«
hindert, fl. 1.25, 1.60, a.— bin 2.75 pr. Stock.

Unyerbrennbarer Kerzenacblrin mit Measing-
Klammer und Reflector, Hehr nractisch zum Lesen und
Schreiben, pr. Stuck fl. 1.25.

Vorsttirllehe DlaiiNesAllen, die «ich itetn von aelbat
wieder aufstellen, kleiuo 85 kr., grfager fl. 1.20.

E n c r J c r s MafflqueH, Schreibzeuge neneHter Erfindung,
die durch blosHe« Aufgießen von Wasser jahrelang beste
Schroibtinte liefern. Schulschreibzeug 60 kr., eleganten
ReweBchreibzeug 70 kr., für Schreibtische fl. 1 . - , 8.50,
biB fl. 5.

6aehttsslee Lesaaeiicax*Bevolv«r mit gezogenem
Lauf- und Nuasbaumschaft, verlaailiche Vcrtheidifongs-
Waffe, 7, 9, 12 Millim.

Stück fl. 6. — i~ «7—

Ml|Ciion-TBHClienr«»olver, eben*», pr. Stück fl. 5.50,
Patronen hiey.u, (fcluden, 1.-10, I.KO, 2.20 pr. i<XJ St.

« e K l l l l d l i e l t H - S c h w a i n i l l k a p p e n , ein« <>rig. ujtiga-
riHche Specialität au« F»unrHchwainiii, für Jäger und
TuuriHtc.n, leicht und afthr angenehm, pr. Stiick fl. 1.—

D a * BnroKCOp, neuartiger intereiumnter Ituromotor. der
durch merkwürdige OyKtulÜHationen ehinr in einer G-laK-
hitulo nelindlichen FlÜHnigknit dou WittevungnwerJisel im
Vorhinein anzeigt, samnit Tharnionustisr, fl. 1.8.1.

Eiiffl. ' l 'nNChen-raterne In B u c h f o r m , g:»nz flach
zu.Hammenlegbai' mit lti-flector und KerzenreKfirvoir pr.
Stück fl. 2.50.

I r a n i MlcherhcitN-AnhanirNchlonit mit gaoiz merk-
würdig c.onHtruirtnm HchliiHHel, kl. !K) kr., m. 1.25, gr. 1.H0.

J o h n Helffbrtl'N A r m e e - B n i o r , UUH voniOglichNt»
•nglixcb». hohlgeHchliffouft lUsiormnHner, pr. Stttclc fl. g._

T h e h o l l o w jfroiui«! Henfra l -Kazor , pr. St. fl. 1,50.
JohiiNOiis Ilusi<>r-.n<'N*er, 7 Stern-Mark«, pr. St. 1 fl.
Bewahrt«* Al»ci<'lirlenien, 'M kr. bis 3.HO pr. Stück.
Neucrsnuden« HUhneraaRren - BttrMte, entfernt

augenblicklich jedo noch HO v«ralt«t<- Hornhaut, pr. Stück
30 kr., »ereint mit den Hühneraugenringen, dan bex,te
Mittel z.ur g&nzlichon KntfernuiiK der Hühneraugen.

EmcÜNfh« HühiKTmuf^nrl i lK« 1 , kleine, rund, und
ovul, 12 Stuck in Carton L'J kr., «roflge für FrOHtbeulen,
Carton mit 6 Stück 3B kr.

JN'«-iu'i»te l 'ntciit- lIoMeiiHClii itzor, daa bisher voll-
kommonHte /.um KchuUe <ler Hcinkleidnr bei »chlcchtmn
Wetter, pr. I'wir XS kr.

Lit iHiienoiicf t r , oinu iiuKHisrNt ziurliche kleine Petroleum-
l.atnpK, mit Hchon (leHhinirtem Cr^Htall-Kiirper, neinnerodnr
blauer Kugel, dio das Licht von 2 Milli-Korzeu erHützt, uud
alH Nachtlampo gleich vorthoilhaft zu (februuc)ieii i»t, pr.
Stück complet fl. 1.50.

PftrlKcr E l c r k o p s e r , ein Hehr sinnigen kleiueH Inntni-
ment, um ^ewottenn Eior Hchnurgerad« «hzuschneiden,
pr. Stück fl. l.<0.

Nen«M(er Patent-Korkcleh«r. der Halbst den liurt-
nackigHten Kork, ohmi AnKtrengung aun jeder KlitHchn
xieht, pr. Stück fl. 1.90.

<:owhid«>whipH - Rcitirerte, aim einem Stück Khino-
cerOHhaut geychnitten, NcUr dauorliat't, ganz Natur 70 kr.,
ledermontirt fl. i.W.

HC T^Xx 2!vs-atter. -^g
MToiK'hovautM p a t Klnder-.HniiHrflnNche mit Saug-

uuii l'uuipnjhlem, HO Tullkoiumen. ilanH daH Kiud Hchon
durch den «infachen Uruck d«r Lippen rsichliche Nahrung
/ugHsahrt «rli&lt. Sammt OehrauchH-Auleituug, pr. St. 1 fi.

I tui ioh- u u d KcriM-lisrcii' l ' c l r o l o u i n Xftohl-
L B n i p e n mit npuartigeru I'oizollau-Sparbreuaer, pr. St.
tt.r) kr.. Vsi kr., fl. }.W und I ..'(0.

Speciell für Raucher.
A. Wanffcl'N p a l . <?i|caretten - !HaHchln<>, höchtit

rolkomuiener c;onbtruction, um per Stund« 200 allen An-
.fordorungen entHprechende Ciganstten beliebigor Stärke
' anfertigen zu könneu, 1 St. wimmt üebrauchis-AnweiHUUg
fl. 3.75.

N e a e a t e C f v a r r « n - O a l l l o t i n e mit Spitzen-Sammel-
kasten, selbntwirkend fl. 5. -, mit Aschenbehftlfer und
HChwed. Feuerzeug vereint, fl. 6.50 bin 8. -

Bseaer T a b a « k t o p s aug hr. Florentiner Bronce mit l'or/..-
KiiiHat«, in wel.'hnni man den Feuchtegrad des turkinchou
TabackH nach Belieben reguliren kann, kleiner fl. 3.—
gröber fl. 3.60.

M e r v e l l l e n x • T a a c b e n s c n e r s i e u K , die Lunte HtetH
»elbutzündend, «o da«H man nie in Verlegenheit um Fnuer
kommt, feine Qnal. fl. 1.90, lang ,mit Schlag-Vorrichtung
fl. 3 . -

PerlcM J . B o n n a r o m n l l x « , den Rauchgeruch beneh-
mendo Athem nrsriMclwsnMi' Mundpillen, Carton 40 kr.

Ui in in i l - l ' i f farrnn-Npi tze , 'JO Centm. lang. den Hauch
volIkomnuMi abgekühlt zuin Mund föhrend, .'W kr.

i t a u t a c h u U Tahakb«'ut«'l , höchot originell, in natur-
Cfltreuer Aimfsthrung von Krobneu S5 kr., Schnnckon »5 kr.,
Schildkröten fl. 1.50, Kanuiiichon, Kattn». Kriiteu, fl. a.'JS,
Hanngo fl. 1.85, FledermaiiH und TodtenkopMl1_j_:7 ;̂___

Oris. Amerikanische Specialitäten.Nardln«n-BücllMCii-4>friii>r, hochnt practiHchar Con-
struction. 50 kr., in ScJu'DW-nforin fl.1.20.

Küch«n-M«MNC>r mit Knoilxiisagt, fl. 1.50. 2.20, 8.70.
Th«> I m p , Univcrual - Combiiiiiiioimzange, 10 »er«(ihiedene

anilirc HauHwnrkznugn in Hieb enthaltend, fl. 2.50.
P a t e n t - B i r n e n - u n d AoplVIpf lücker , um dieae«

Olihl uhne lichcliiidiguug lci<;ht vnin ISaumn zu pllücknn., fl. 1.90.
Brom-offUNft-Npaffat-KlIicelt aul'denTiHch zu. »teilen,

mit AbHchneidur II. I..ri0, zum Hangen fl. 1. -
V i c t o r - U u l s e - N h n r p e n e r , Diamant- Stahl - M«Hger-

Sclili'isor. dur auch zum (ilaHHchnoiden Hich eign,et, 60 kr.
C l i r o i i o m e t c r - B a n k , originelle Sparbüchse mi t Controll-

Vnrrichtuii!;, fl. H.H5 City Bank, Sparbüchse, ein HaiiH dar-
stellend aus Hroncd-UuKH fl. 3,—

NIcherheKH-Vorhäi i f f -NchlöNHer für Koflnr und
Thüren, mit neuartigem Combination* - 8tech - SchlsiHtiel,
fl. 1.30, l.SO. y.üü. ,').H5, H,-

T h r Nitiral WrKt-Hnchlc , |{oHonnchnalle für Herren,
mit. Federvorriclitung, din den IIoH«ntr.»ger undHoaenrimnen
"ntbehrlifh macht. jir. Stück fl. 1--, 1.20.

WntMon« H o o k . < ; i a m p , ein iu^serbt practi«cb<>r Trüger
für Soli ill biiehor, sl. l.ao,

Vovell.Vi filiw-Schiieider au» Diamant-Stahl, bflttundflrriH-
w.- illi uiil,- ,,,]. M) kr.

T h e N a m o n t e o m b l n a t Kazor-Ntrop ( duBei t« ron
einem Abziehriemon uiit 1 Fläclicu, fl. 2.&0.

T h e l i t t l e 4Jlant ( ein handlicher kleiner Hammer /um '
biuücblageii uud IlerauHziiihen der Nägel, 00 kr.

W a « h i n * t o n Ffcv-Beatern , eine für Hausfrauen niuht
giuiug nmpfohlr'nnwifrtlir SchneeHi;hlagmaRChine, t. 1.50.

Wen« Fracbt-Pr<>»»en, um den Saft »on Ribisel, Hiw-
benrun, Erdbeeren etc.. zu gnwinunu, fl. 4.—

» y l v e r N o a p , dax vollkommenKto PutzmitUl für Silber
und andere MutullgegeriHtanilo, pr. StQr:k 40 kr.

R e v o l v i n g • «l iImeN, einu fahrende Silberglocke auf
2 Kiidurn, dan daueihnstfl8te, dabei near effectrolle Spiel-
zeug für kleine Kinder, fl. 1.85.

AdaniN'ft T o y - P l N t o l , unzerbrechliche Kinderpistole mit
Kftdonlruck, pr. Stunk 75 kr.

Kiireka- .NHloi i - l i i i s ipiMole , die b«i der AuBstollung
au Philadelphia «.llgemninoH AufMiihon nrrogt und sich rattch
zur W,linhti!8l«n Salfiniiiitorhaltiiiig mnporgeHohwungen hat.
pr. Stück H. U. •, f«in gunz au« Nickel, fl. IC.50.

Zur BeluMtig^ung:*
Nprt tB-Maleret , «in Carton, allen Nöthig«

zur AuHnbung dieser Hchiinen Kunst enthaltend,
Hammt Gfbrauchw-AnweiNung, fl. l.HO.

C a m e r a - ObM«*nra, ganz neu auHgestatteter
LandichaftHspif^el inm ZeichnBU, der aUe Gn-
genntänd« naturgetreu auf eine OlaHplatte
wiedergii-bt, fl. S.75, 3.50, 4.75, «.—

Mpectrnjrrapli , «ohr interexHanter engliHcher
Zeichnuapparat für Knaben, fl. 1.30, 2.20.

S y m p a t h i e - T h e r m o m e t e r , ein in Oesell-
hcbaft viel Span« machende«, physikalim.lieH
Inutrument, dao die wahren Knipflndungeu an-

Jdeutet, pr. 8Wc,k fl. V.-. EheHUndtt-Thermo-
mfiter gleicher Art, i>0 kr.

H y d r o p h o n e , neueate den Schlag der Nachtigall
naturg(.tr«u wiedergebend« Metallpfeife, 20 kr.

Meta l l - B l a * r o h r w t o c k , rohrartig laekirl,
elegant, mit Bol̂ nn und Thonkugnln zu ge-
brauchen, pr. Stück 60 kr., cino Art nol/.",
5 kr., 1 Cent. ThonluKeln, IS kr.

Fabriks-Niederla,ge
<̂ Ni !>»"!>

Thomas /,aoli. Iglest

eines neuen Musik-Instrumentes,
da« durch soinon lieblich «dl.-n Flotiiiitnii, no wir. ihdiiich. da^s I»K Laien leicht er-
lernen, ungeheuer ranchü Verbreitung gefunden hat. Kin« n«» Priichlenun« Hrhulo
(zum Selbntunterricht) macht «H auch iniiHikalisch nicht Gnbil.deton möglich, in
kürzeHtar Zeit die Kchonnten Mulodimi zu bliu<«ii. rs bildist SIIKO »I irc(r«nd<- MelbMt-
iintcrhiilriinir 11. dasflr rein »hiroHtlmirifc TnnuUom'.n garun.tlrt «rlrd, eignet

es Hich rorxunHwcU« uueh xur rUvlcrlieHlcltn UK.
Original - l'rcinn nne/t Tonutiitn und Un'itute:

Nr. 0, kleinste fl. 1 . - \
, 1, gröHHer , 1.50 I ßedrnrkie Schnle zum Helbstunt« irricht 40 kr.

\ \\ Second * 2!5O \ Melodien-Sammlung. H"« ' unil « «n flo kr.
" 4', Terr. * 3.— I Ktui« 5(1 kr. Mi* l fl- Pr • 8t-
. 5. Quart . *.— )

GrliHHcrc Orarlna'A von <i lii> 10 tt. pr. Slllo k.

M Interessante K i M s t t t t a .
• " n d u Npli .vnx odur din Kunst, die iin-

diinki)ii/.ui<rriHlnMi,iiiti'reij«ante Novitftt. ft. 1.50.
I>er ZnnlM'rwnrsrl , mit dem Jeder so viel

wirft ;ÜH nr will. pr. Stflck «0 kr.
I»»M Co lumhi iN-Ei , Htell« mich auf wer'e

kann. liO kr.
»HNwiderNptti iNtl i«- FlHMrh« l ion 25 kr.

und .'),-. l;r.. Spir,il-l:,.|,iiK, !>r, kr
l.»er tc<>san|f4-ne KlnK, 30 kr., gordiHcher

Knoten. :w kr.
l>»«r HerceiiM-NehluMN«!, So kr., leicht

Hsilit<in«nd«, ,j«dnch ochwurzu 1-iHondo Au/'caben.
ZVoNfrodamiiw H a r t e n , 20 kr. Kck-

U n r t e , 7ii kr., N p r l n ^ e n d e K u r i e ,
50 kr., H a a r - K a r t e , 70 kr.

IHe nerhAHvti-tHrklHcln* Vragei ndnr dun
Kr«uz vom Hiilbmond zu hüfrniiüi, olinn Clowult
nur durch rliploinntiHch« (iriffii, ao kr.

T h e r i i i o f f r a p h l R c h e X a n b e r b l l d e r , <">
Stlick in nineui Couvnrt, dio durch gHindfl* Er-
warmnn «ich reri/idnrn, und durch da» Kr-
kalUn wiedur ihre urnpri'iugl ich« Form an nehmen,
nem und irilcrnHHiitit. tir ('nnvnrt ,1(1 Vr

Prompte Effectuirujig achrift.

jicher Aufträge, Nichtconveni-

rendes wird zurückgenommen, i

THEODOR WILH. EISERT.«WIEN
verlang. KärntnerMtrax»*«' ,11, Kßke dw Äsaximilianstrasso.

— ^ — • — • i^^— a ^

E/ne vier Bogen starke mit
zahlreichen Illustrationen ver-

1 sehene Preisliste meines Lagers <
auf Verlangen tranco. • I

Diuck und «eil», ,0« I , 0. «leiuwayl t̂ Hê  «,«§«,«,.


